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MRS. E. JANSEN, PROPRIETRESS.

Shanghai 13. Juni 1898.
Mein lieber Freund,

5 Warum höre ich ſo gar nichts von Dir? Geſtern erhielt ich hier Dein neues Buch.
Tauſend Dank dafür. Ich will es leſen, aber einen Brief möchte ich auch haben.
Heute ſende ich ein kleines Poſt-Paket an Dich ab. Du findeſt darin: 1.) ein
paar goldene Manſchetten-Knöpfe für Dich 2.) eine goldene Krawatten-Nadel für
RICHARD 3.) eine Tigerzahn-KKrawatten-Nadel für LEO 4.) eine ſ× |ſilberne BRO-

10 CHE für Deine Freundin.
Bitte, übergib den drei Anderen die für ſie beſtimmten Gegenſtände mit vielen
Grüßen von mir und nimm’ Dir das d den Deinigen mit derſelben Beigabe.
Ich leide furchtbar unter der Hitze, den MOSQUITOS, dem Heimweh, andauernden
Kopfſchmerzen und meiner Unfähigkeit, zu ſchreiben.

15 Tauſend Grüße!
Dein

Paul Goldmn
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